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324 Straßenpolizeiordnung .

getroffen werden , beſchließt der Bezirksrat . Die Beſchwerde
iſt binnen 14 Tagen nach Eröffnung oder Zuſtellung der Ver⸗

fügung einzulegen .

Zeitpunkt des Inkrafttretens . Aufhebung
früherer Vorſchriften .

§ 22 . Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1909
in Kraft .

Mit dem gleichen Tage tritt die Verordnung vom
27 . Juni 1874 , die Sicherung der öffentlichen Geſundheit
und Reinlichkeit betreffend ( Geſetzes - und Verordnungsblatt
1874 Seite 353 ) , nebſt den dieſelbe abändernden Verord⸗

nungen vom 30 . Oktober 1894 , 10 . November 1896 und
15 . Juli 1903 ( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt 1894 Seite 406,
1896 Seite 443 und 1903 Seite 149) , ſoweit deren Beſtim⸗
mungen nicht bereits durch die Landesbauordnung aufgehoben
worden ſind , außer Wirkſamkeit .

7. Straßenpolizeiordnung vom 12 . Mai 1882 .

( Geſ. ⸗ und VOBl . Seite 129) .

§ 4. ( Lagern von Gegenſtänden auf öffentlichen
Wegen und Plätzen . ) Es iſt unterſagt , ohne Genehmigung
der zuſtändigen Behörde ! ) auf öffentlichen Wegen und Plätzen
Gegenſtände , durch welche der freie Verkehr gehindert werden

kann , aufzuſtellen , hinzulegen oder liegen zu laſſen oder den bei
der Genehmigungfeſtgeſetzten Bedingungenzuwiderzuhandeln .

§. 5. ( Beleuchtung ſolcher Gegenſtände . ) Wer

auf öffentlichen Wegen und Plätzen Gegenſtände der in 8 4

bezeichneten Art aufſtellt , hinlegt oder liegen läßt , hat dafür
zu ſorgen , daß dieſelben während der Dunkelheit genügend
beleuchtet ſind . Dieſe Verpflichtung liegt , wenn Fuhrwerke
durchreiſender Perſonen auf öffentlichen Wegen und Plätzen
während der Dunkelheit aufgeſtellt ſind , ſowohl dem Leiter
des Fuhrwerks als dem Wirte ob , bei welchem der Reiſende
eingeſtellt hat .

) Zuſtändig iſt bei Land⸗ und Kreisſtraßen das Waſſer⸗ und
Straßenbauamt , bei Gemeindewegen die Ortspolizeibehörde .
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Werde
15 8 6. ( In der Faſſung der Verordnung vom 19 . Dez .

1884 , Geſ . ⸗ u. VOBl . S . 642 . ) ( Schleifen von Gegen⸗
ſtänden auf Landſtraßen und Kreisſtraßen . ) Es iſt

55 unterſagt , auf den Landſtraßen und Kreisſtraßen Gegenſtände
zu ſchleifen , welche , wie Steine , Bäume , Bauholz , Sägeklötze ,
Faſchinen , Stangen , Pflüge , vermöge ihrer Geſtalt , Größe
oder Schwere die Fahrbahn angreifen .

Ausnahmsweiſe kann durch die zuſtändige Behörde
das Schleifen ſolcher Gegenſtände oder einzelner Gattungen
derſelben auf beſtimmten Landſtraßen , Kreisſtraßen oder
Strecken derſelben geſtattet werden, ſofern Benachteiligungen
der Straße ( namentlich bei genügender Schneebahn ) infolge
des Schleifens nicht zu befürchten ſind oder nach den örtlichen
Verhältniſſen der Land⸗ und Forſtwirtſchaft eine ausnahms⸗
weiſe Geſtattung als dringend wünſchenswert erſcheint .

Werden Gegenſtände auf den Landſtraßen oder Kreis⸗
ſtraßen geſchleift , ſo ſind die Vorſichtsmaßregeln zu beachten ,
die zur Verhütung von Störungen des Verkehrs , von Ge⸗

2. fährdungen der Sicherheit und von erheblicheren Beſchädi⸗
gungen des Straßenkörpers allgemein erforderlich oder bei

hen Erteilung der Genehmigung beſonders vorgeſchrieben
10

worden ſind .

Ben. § 7 . ( Schleifen von Gegenſtänden auf Gemein —
den dewegen . ) Die Beſtimmung des letzten Abſatzes des § 6
bei findet auch auf Gemeindewege Anwendung .
ll Im übrigen kann das Schleifen ſolcher Gegenſtände auf

Gemeindewegen durch orts⸗ oder bezirkspolizeiliche Vor⸗
ſchrift unterſagt oder beſchränkt werden .

8 8. ( Aufgraben und ſonſtige Arbeiten an

9010 öffentlichen Wegen . ) Es iſt unterſagt , ohne vorgängige
ee Genehmigung der zuſtändigen Behörde an öffentlichen Wegen
ihe Aufgrabungen und ſonſtige den Straßenkörper oder deſſen
in Zubehörden berührende Arbeiten ?) vorzunehmen , oder den

ede ) Wie Anm . 1 zu 8§ 4.
) Insbeſondere iſt zu Leitungen der elektriſchen Kraft , ſoweitdamit eine Benützung des Straßenkörpers und ſeiner Zubehörden

50 verbunden iſt , die Genehmigung nach 8§8 einzuholen ; hierbei ſind
nicht allein die ſtraßenpolizeilichen Intereſſen , ſondern auch der Schutz
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Bedingungen der in dieſer Hinſicht erteilten Genehmigung ſin
zuwiderzuhandeln .

10

Die Genehmigung iſt auch dann einzuholen , wenn die hii

Aufgrabungen und ſonſtigen Arbeiten zum Zweck der Her⸗

ſtellung und Unterhaltung von Zufahrten , Dohlen und ande⸗ De
ren Vorrichtungen geſchehen ſollen , welche den Anſtößern oder hn

ſonſtigen Perſonen an dem öffentlichen Wege kraft Duldung u9
oder eines in Anſpruch genommenen Rechtstitels zuſtehen . 110

§ 22 . ( Zuſtändige Behörden bei Landſtraßen

und Kreisſtraßen . ) Zur Erlaſſung der auf Landſtraßen u

und Kreisſtraßen bezüglichen Anordnungen und Nachſichts⸗ fin

erteilungen iſt in den Fällen der 88 4,6 , 8, 9, 10 die Straßen⸗ 11

bauinſpektion ) , in den Fällen der 88 121 und 123 Ziffer 4

des Polizeiſtrafgeſetzbuchs und der §88 2, 11 und 12 dieſer vet

Verordnung das Bezirksamt nach Benehmen mit der Straßen⸗ N0

bauinſpektion ) zuſtändig . Jedoch haben die Bezirksämter fol

und Straßenbaubehörden , ehe ſie eine ſolche Anordnung oder
Nachſichtserteilung in Bezug auf eine Kreisſtraße oder eine 6

vom Kreiſe nach § 15 des Straßengeſetzes zur Unterhaltung 1ů

übernommene Landſtraße erlaſſen , ſoweit es ohne Verzögerung f

tunlich iſt und namentlich im Falle allgemeiner und dauernder fi
Verfügungen , den Kreisausſchuß ' ) ( beziehungsweiſe den Son⸗ f1

derausſchuß ) zu hören . 6
Wenn der Kreisverband zur Leitung und unmittelbaren

Beaufſichtigung der Kreisſtraßen und der vom Kreiſe zur 6
Unterhaltung übernommenen Landſtraßen techniſche Kreis⸗ 0

beamte beſtellt hat ( 8 11 Abſ . 3 des Straßengeſetzes ) , ſo
werden für dieſe Straßen die nach Obigem der Straßenbau⸗ 00

behörde zukommenden Befugniſſe von den techniſchen Kreis⸗
1

beamten wahrgenommen .
d1

Handelt es ſich um Anordnungen , welche für eine Land⸗
ſtraße , Kreisſtraße oder beſtimmte Strecken derſelben allge⸗
meine Bedeutung haben , ſo iſt die Anordnung im Amtsver⸗

der öffentlichen Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen gegen Störungen
in Rückſicht zu ziehen . ( Erl . d. Min . d. Innern v. 11. Nov . 1882 und

19. April 1890 ) .
1) Jetzt : Waſſer⸗ und Straßenbauamt .
) Jetzt : Kreisrat .
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kündigungsblatt oder in ſonſt geeigneter Weiſe , z. B. durch
Anbringung eines Anſchlags , zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen .

Für Land⸗ und Kreisſtraßenſtrecken , welche gleichzeitig
Ortsſtraßen ſind , können in dringenden Fällen ſolche An⸗

ordnungen , namentlich im Falle des § 4 dieſer Verordnung ,
auch durch die Ortspolizeibehörde erlaſſen werden ; alsdann

iſt aber die an ſich zuſtändige Behörde ( die Straßenbau⸗
inſpektion ! ) beziehungsweiſe der techniſche Kreisbeamte oder

das Bezirksamt ) zum Zwecke der etwaigen weiteren Ver⸗

fügung alsbald von der getroffenen Anordnung in Kenntnis

zu ſetzen .

§ 23 . ( Zuſtändige Behörde bei Gemeinde⸗

wegen . ) Zur Erlaſſung der auf Gemeindewege bezüglichen
Anordnungen iſt in den in 822 bezeichneten Fällen die Orts⸗

polizeibehörde zuſtändig .
Steht der bezügliche Gemeindeweg unter der Aufſicht

der techniſchen Staatsbehörde oder unter der Verwaltung des

Kreisverbands , ſo iſt zuvor die Straßenbauinſpektiont ) und

in letzterem Fall , ſoweit ohne Verzögerung tunlich und

namentlich vor Erlaſſung allgemeiner und dauernder Anord⸗

nungen , auch der Kreisausſchuß ? ) ( beziehungsweiſe Sonder⸗

ausſchuß ) zu hören .
Handelt es ſich um Anordnungen , welche für einen

Gemeindeweg oder beſtimmte Strecken desſelben eine allge⸗
meine Bedeutung haben , ſo ſind dieſelben in der Regel in der

Form einer bezirks⸗ oder ortspolizeilichen Vorſchrift zu er⸗

laſſen und jedenfalls in geeigneter Weiſe ( vergl . §S 22 Abſ .2)
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

1) S. Bemerkung 1 S. 326 .

2) S. Bemerkung 2 S. 326 .
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